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Vielen Dank, dass Sie sich fur ein Kling & Freitag Produkt entschieden haben. Bitte
lesen Sie sich vor Inbetriebnahme die Gebrauchsanweisung sorgfaltig durch, damit ein
stérungsfreier Betrieb gewahrleistet ist und Ihr KLING & FREITAG - ,SP’ Lautsprecher-
system seine volle Leistungsfahigkeit entwickeln kann.

Mit dem Kauf eines K&F Fullrange Systems mit integrierter Endverstarkertechnologie
haben Sie einen Lautsprecher hdchster Qualitat und Leistungsfahigkeit erworben.

Als Besitzer dieses Systems haben Sie nun ein sehr vielseitiges und professionelles
Werkzeug an der Hand, das lhnen, bei richtiger Bedienung, viel Freude bereiten wird.

Symbole im Handbuch

Dieses Symbol bedeutet eine mdglicherweise bedrohende Gefahr fur

das Leben und die Gesundheit von Personen. Das Nichtbeachten

dieser Hinweise kann schwere gesundheitliche Auswirkungen zur
Warnung Folge haben, bis hin zu lebensgefahrlichen Verletzungen.

Dieses Symbol bedeutet eine mdglicherweise gefahrliche Situation. Das
Nichtbeachten dieser Hinweise kann leichte Verletzungen zur Folge

haben, oder Sachbeschadigungen hervorrufen.
Vorsicht

Dieses Symbol gibt wichtige Hinweise fir den sachgerechten Umgang
mit den beschriebenen Produkten. Das Nichtbeachten dieses Hinweises
kann zu Stérungen an dem Produkt oder in der Umgebung fihren

Wichtig

Informationen uber dieses Handbuch

Benutzerhandbuch K&F ,SP" Fullrange Systeme, Version 6.1, 16.06.2006

© by André Figula, Kling & Freitag GmbH, 2003 - 2006; alle Rechte vorbehalten.
Samtliche Angaben in diesem Handbuch basieren auf den zum Zeitpunkt der Druckle-
gung verfligbaren Informationen Uber die Eigenschaften der hier beschriebenen Produk-
te und den entsprechenden Sicherheitsvorschriften.

Technische Spezifikationen sowie Abmessungen, Gewicht und Eigenschaften stellen
keine zugesicherten Eigenschaften dar.

Der Hersteller behalt sich Anderungen und Modifikationen, im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen, sowie die Verbesserung der Produkteigenschaften ausdrtcklich vor.
Diese Anleitung und alle weiteren notwendigen Informationen zum sicheren
Gebrauch missen an alle Personen, die das Lautsprechersystem benutzen, zum
Zeitpunkt des Auf- und Abbaus und wahrend des Betriebs verfiigbar sein.

Wir freuen uns Uber Anregungen und Verbesserungsvorschlage zu diesem Handbuch.
Bitte schicken Sie diese an folgende Adresse:

info@kling-freitag.de oder an:
KLING & FREITAG GMBH, Junkersstr.14, D-30179 Hannover
Telefon 0511 - 96 99 70, Telefax 0511 -67 37 94
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Allgemeine Sicherheitshinweise

R|5|ko eines
elektrischen Schlages!
Gerate nicht 6ffnen!

Warnung: Zur Vermeidung eines elektrischen Schlages darf
dieses Gerat weder Regen noch Feuchtigkeit ausgesetzt
werden. Die Gehause diirfen nur von qualifiziertem Fach-
personal ge6ffnet werden!

— andenen die Gerate dauerhaft direktem Sonnenlicht ausgesetzt sind.
— In die N&he von anderen Warmequellen und offenen Brandquellen. Stellen Sie auch AN
keine Kerzen etc. auf den Lautsprecher. T

Stellen Sie lhre Gerate nicht an folgende Platze: %;Eég%

— an denen die Gerate an Luftzirkulation zur Kiihlung gehindert werden. Der Min-
destabstand vom Kuhlk&rper auf der Riickseite des Lautsprechers muss mindestens
10 cm betragen.

— an denen die Gerate hoher Feuchtigkeit ausgesetzt sind. Stellen Sie keine mit FlUs-
sigkeiten geflllten Gegenstande, z.B. Vasen auf den Lautsprecher

— an denen die Gerate hohen Vibrationen und Staub ausgesetzt sind.

Stromversorgung
Uberprtfen Sie vor dem AnschlieBen des SP-Lautsprechers an die Netzspannungsquelle, Warnung
ob die ortliche Netzspannung mit der auf dem Gerdt gekennzeichneten Betriebsspan-
nung Ubereinstimmt. Sollte dieses nicht der Fall sein, so lassen Sie sich das Gerat vom
Hersteller oder einer autorisierten Fachwerkstatt entsprechend umristen. Verbinden Sie
in diesem Fall das Gerdt unter keinen Umstdnden mit der Netzspannungsquelle. An-
dernfalls kann der SP-Lautsprecher unwiderruflich zerstért werden.
Die Netzspannungsquelle muss Uber eine Schutzerde verflgen, die Uber den Schutzlei-
ter des Netzspannungskabels mit dem Gerat verbunden sein muss!
Alle Uber Signalleitungen miteinander verbundenen Gerate mit Anschluss an Schutzer-
de, mussen an einer gemeinsamen Schutzerde angeschlossen werden. Andernfalls be-
stiinde die Gefahr eines elektrischen Schlags oder der Zerstdérung der angeschlossenen
Gerate.
Die Trennung vom Netz muss Uber den Netzstecker erfolgen. Der Netzstecker muss
ohne Schwierigkeiten jederzeit bedienbar sein.

Schutz der Stromkabel
Stromkabel sollten so verlegt werden, dass sie vor Trittbeschadigungen, Zugbelastung
oder vor dem Einklemmen durch Gegenstande geschitzt sind.

Transport
Achten Sie beim Transport der Gerate stets darauf, dass diese vor Erschiitterungen ge-
schitzt sind.

Reinigung
Das Gerat darf nur bei gezogenem Netzstecker mit einem leicht feuchten Tuch gereinigt
werden.

Nutzungspausen
Das Netzkabel der Gerate sollte wahrend langerer Nutzungspausen aus der Steckdose
gezogen werden.

Eintritt von Gegenstanden oder FlUssigkeiten
Es sollte darauf geachtet werden, dass keine Gegenstande oder FlUssigkeiten in die
Gerate gelangen.
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Wartung und Stérungsdienst
Der Benutzer sollte keine Wartungs- und Reparaturarbeiten an den Geraten vornehmen,
die Uber die in diesem Handbuch beschriebenen Arbeiten hinausgehen. Diese missen
von qualifiziertem Servicepersonal durchgefihrt werden.

Warnung Das Gerat darf z.B. nur durch autorisiertes Fachpersonal repariert werden, wenn:
— Das Stromkabel oder der Netzanschluss beschadigt wurden.
— Gegenstande oder Flissigkeiten in eines der Gerate gelangt sind.
— Ein Gerat dem Regen ausgesetzt wurde.
—  Ein Gerat nicht normal zu funktionieren scheint.
— Ein Gerat fallengelassen worden ist oder sein Gehause beschadigt wurde.

Aufstellen der Lautsprecher
Zum Tragen eines Lautsprechers Uber 25kg sind zwei Personen erforderlich.

Um Verletzungen vorzubeugen, muss dieses Gerat gemaf3 den Aufstellungsanweisun-
gen zuverlassig am FuBboden aufgestellt oder an der Wand befestigt werden. Dazu
gehort es auch, Gbereinander gestellte Lautsprecher mit Zurrgurten zu sichern. Beachten
Sie, dass Lautsprecher durch Vibrationen ,wandern’ kénnen. Damit Lautsprecher da-
durch nicht von Ihrem Aufstellungsort herunterfallen, missen Sie diese entsprechend
sichern.

Das Aufhdngen von Lautsprechersystemen ist nur von geschultem Fachpersonal vorzu-
nehmen.

Nutzen Sie die Netz- und Signalleitungen niemals zum Aufhangen, Abspannen oder
Sichern der Systeme. Verlegen Sie Kabel so, dass niemand darUber stolpern kann.
Hangen Sie die Lautsprecher stets an mindestens 2 der dafiir vorgesehenen Punkte auf.
Dies gilt auch fur das Hochziehen und Einrichten der Lautsprecher

Hangen Sie ohne speziell dafir vorgesehenes Kling & Freitag Montagezubehdr niemals
mehr als zwei Lautsprecher untereinander.

Stellen Sie sicher, dass sdmtliche Montageverbindungen den geltenden Sicherheitsricht-
linien entsprechen und ausreichend dimensioniert sind. Hinweise dazu finden Sie u.a. in
unseren Anwender-Handbtichern fir Montagezubehor und den allgemeinen Sicher-
heitshinweisen flr Lautsprecher und Montagezubehor.

Benutzen Sie sowohl fir mobile Anwendungen als auch fur Festinstallationen mdoglichst
nur von KLING & FREITAG angebotenes Montage-Zubehdr. Achten Sie dabei unbedingt
auf die Einhaltung der mitgelieferten Sicherheits- und Montagehinweise.

Ungewollte Stérgerausche
RF-Interferenzen am Stromversorgungskabel oder an Line-Signal-Kabeln kédnnen unge-
wollte Stérgerausche verursachen.

Sachschaden durch magnetische Abstrahlung des Lautsprechers
—— Lautsprecher sind von einem permanenten Magnetfeld umgeben, auch wenn sie nicht
Wichtig angeschlossen sind. Daher ist bei der Beférderung und Platzierung darauf zu achten,
dass ein Abstand der Lautsprecher zu magnetischen Datentragern und Computer- /
Videomonitoren von ca. einem Meter eingehalten wird.

Folgende Signale kénnen die Lautsprecher beschadigen
— anhaltend hochpegelige Signale mit hoher Frequenz und Dauerténe durch Rick-
kopplung
— anhaltend verzerrte Signale mit hohem Pegel.
— Gerausche, die entstehen, wenn bei angeschlossenem SP-Lautsprecher ein Gerat
der Anlage angeschlossen, abgetrennt oder eingeschaltet wird.

Hoérschaden vorbeugen
Achten Sie darauf, sich nicht zu nah vor betriebenen Lautsprechern aufzuhalten, um
auch bei subjektiv gering empfundenen Lautstérkepegeln, keine Horschaden zu riskie-
ren. Generell kdnnen Lautstarkepegel Uber 90 dB zu Horschaden fuhren.

Vorsicht
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2. Einfiihrung SP-Lautsprecher

'SP* bezeichnet die Self Powered Produktreihe im K&F Lautsprecher Programm. Auf
Basis ausgewahlter K&F Lautsprechersysteme sind die 'SP'-Modelle mit integrierter
Ansteuerungs- und Class D Endverstarkertechnologie der neuesten Generation aus-
gestattet. Die duBerst leichte Systemelektronik ersetzt kiloschwere Racks, Endverstar-
ker, Controller und Lautsprecherkabel.

Neben dem integrierten Verstarker- und Eingangsmodul mit Controllerfunktionen,
verfligen die Fullrange-Systeme Uber eine passive Frequenzweiche, so dass die VorzU-
ge der K&F Passiv-Technologie (Allpassfilter, Schutzschaltungen) nutzbar bleiben. Die
Frequenztrennung bei den Subwoofern Gbernimmt ein aktives 110 Hz Tiefpassfilter.

Durch integrierte Phasenoptimierung lassen sich alle Systeme der 'SP Serie' miteinan-
der kombinieren. Dabei sind die 'SP'-Lautsprecher, bei ausgeschalteter Filtersektion,
klanglich voll kompatibel zu den entsprechenden Modellen ohne integrierte Endver-
starkertechnologie. Auch der Betrieb Uber den K&F C2 Controller ist gewahrleistet,
sinnvoll z.B. fir den gemeinsamen Betrieb mit gleichartigen Passiv-Systemen oder fur
die Nutzung von C2 Presets (Clusterbildung = Top Low-Cut, Bass-Boost etc.).

Der Betrieb der 'SP Serie' gestaltet sich denkbar einfach: Die Fullrange-Systeme Gber-
tragen das gesamte Frequenzspektrum. Bei Bedarf konnen 'SP' Subwoofer im Paral-
lelbetrieb die Tieftonwiedergabe zusatzlich verstarken.

Das Eingangsmodul

— Line-Signal Eingang

— Limitersektion (vorwartsgeregelter RMS-Limiter und rlckwartsgeregelter Peak-
Limiter)

— Hochpassfilter, 45 Hz Topteile, bzw. 32 Hz Subwoofer

— Tiefpassfilter 110 Hz (nur Subwoofer-Systeme)

— Systemspezifische Frequenzgangentzerrung, durch abgedeckten Schalter auf An-
schlussterminal zuschaltbar ('FILTERS ON/ OFF")

— Phasenkorrektur

— Pegelanpassung (versenkter Pegelsteller auf Anschlussterminal)

Das Verstarkermodul

— 1x bzw. 2 x 1 kW Class D Endstufe der neuesten Generation

— geringe Abmessungen (Lautsprecherabmessungen der Modelle ohne 'SP'-Modul
bleiben erhalten)

— geringes Gewicht (Gewichtszunahme von 2,5/ 4 kg im Vergleich zu Systemen ohne

'SP'-Modul, bei der Line 212 - SP bleibt das Gewicht sogar identisch)

— hoher Wirkungsgrad ermdglicht Konvektions-Kihlung, dadurch entfallen stérende
Lafter

— hohe Wiedergabetreue (auch im Hochtonbereich) und groBe Leistungsbandbreite
durch Impedanzoptimierung

KLING & FREITAG GMBH ©2003 - 2006 Version 6.1, 16.06.2006
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Betriebsarten

— Betrieb ohne externe Controller:
Mit eingeschalteten Filtern (FILTERS 'ON') sind alle K&F Modelle der 'SP Serie"',
durch einfaches Weiterschleifen des Signals miteinander kombinierbar.

— Mit optionalen K&F Systemcontroller*:
mit Systemsteckkarten Uber K&F Controller C2 oder Uber Audio DSP*:

— fur Ansteuerung Uber BSS Soundweb, FDS 366, 336, 334 und XTA DP 226, 224
stehen K&F Systemparameter auf Anfrage zur Verfligung

*Der Betrieb der K&F 'SP’-Modelle mit Controller C2 oder Audio DSP empfiehlt sich in
Anwendungen, in denen spezielle Filter-Presets sinnvoll sind, z.B. in Kombination mit
passiven Systemen der 'CA Serie', im Clusterbetrieb (Top Low-Cut), bei Bedarf von
Bass- und High Boost, Anpassung an die Raumakustik (EQ), etc

Folgende K&F ,SP’ Lautsprecher sind zur Zeit erhaltlich:

Fullrange-Systeme: CA 1001 - SP,
CA 1201 - SP,
CA1215-6 - SP, CA 1215-9 - SP
CA 1515-6 - SP, CA 1515-9 - SP
LINE 212-6 - SP, LINE 212-9 — SP

Subwoofer: SW 112 - SP, SWi 112 - SP,
SW 115E - SP, SWi 115E - SP,
SW 118E - SP, SWi 118E - SP,
SW 215E - SP
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3. Anschliisse, Bedienelemente und Anzeigen
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1) LINE IN und LINE OUT (+6 dB)

Elektronisch symmetrierte Ein- und Ausgangsbuchse. Benutzen Sie die XLR-female
Buchse als Eingang (gekennzeichnet als ,IN’). Die parallel verdrahtete XLR-male
Buchse (OUT) dient zum Weiterschleifen zu weiteren ,SP’ Lautsprechern.

2) GROUND LIFT

Steht der Groundlift Schalter auf LIFT, so ist Pin 1 der LINE IN-Buchse (Masse) nicht
mit der Gehdusemasse des integrierten Verstarker-Moduls verbunden. Die Masse-
verbindung zwischen LINE IN (XLR-Male) und LINE OUT (XLR-Female) bleibt dabei
erhalten. Das Schalten des Groundliftschalters kann bei Brummproblemen notwen-
dig werden (siehe auch Kapitel 8.1)

Nie die Schutzerde am Netzstecker abkleben — Lebensgefahr!

Warnung
3) SCHUTZDECKEL

Der Schutzdeckel dient dem Schutz vor ungewolltem Verstellen des Gain-Reglers
und des Filter ON / OFF Schalters. Der Deckel ist mit einer Einrastvorrichtung ver-
sehen. Um Zugang zu den unterliegenden Bedienelementen zu erhalten, drehen
Sie den Deckel in Pfeilrichtung kraftig nach unten.
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4)

GAIN-REGLER (+ 6 dB)

a) Mit dem Gain-Regler kann der Eingangspegel fir das Verstarkermodul um
+ 6 dB verandert werden. Er dient dazu die Lautstarkeverhaltnisse der ver-
schiedenen Systeme untereinander abzugleichen. Um ein Ubersteuern der
Eingangsstufe oder der Mischpult-Ausgangsstufe zu vermeiden, sollte im
Normalfall dieser Regler bei den K&F Fullrange Systemen auf 0 dB stehen (ras-
tende Mittelstellung),

b) Bei Betrieb mit C2-Controller, stellen Sie den Eingangspegel fir das Verstar-
kermodul am C2 Controller ein (Input Gain). Der Gain-Regler am SP-
Lautsprecher sollte auf O dB stehen (rastende Mittelstellung). Eine Ausnahme
kann z.B. eine Clusteranordnung sein, bei denen die inneren Lautsprecher
weniger Pegel haben sollen, als die duBeren. In diesem Fall kann der Pegel am
Gain-Regler der Inneren SP-Lautsprecher nach Bedarf zurlickgeregelt werden.

Beim Betrieb mit zusatzlichen Bass-Systemen ist es sehr wichtig, dass die Lautstar-
keverhaltnisse zwischen den Topteilen und den Bass-Systemen stimmen. Daher
sollten die Lautstarkeverhaltnisse vom Tontechniker beim Einstellen der Anlage
Uberpruft und gegebenenfalls eingestellt werden. Beim Einstellen der Anlage
ohne C2 Controller erfolgt diese Einstellung am Gain-Regler des SP-Subwoofers,
beim Einstellen der Anlage mit C2 Controller erfolgt diese Einstellung am
Sub-Gain-Regler des C2 Controllers.

Im Normalfall empfehlen wir folgende Einstellungen*

Gain-Regler Subwoofer / Sub Gain-Regler C2
1 x Topteil / 1 x Subwoofer +6dB
1 x Topteil / 2 x Subwoofer +0dB
1 x Topteil / 1 x SW 215 E - SP +0dB

* Diese Angaben kénnen, abhédngig von der Raumgeometrie etwas variieren.

Auch die Position eines Basslautsprechers ist entscheidend fir seine tatsachliche
Lautstarke. Ein auf den Boden gestellter Basslautsprecher kann durch Bodenreflek-
tion um einige Dezibel lauter sein, als ein geflogenes Bass-System. Aus diesen
Grunden muss vom Tontechniker beim Einstellen der Anlage immer eine Feinein-
stellung an den entsprechenden Gain-Reglern erfolgen.

FILTERS ON / OFF (Hochpass / Tiefpass / Equalizer)

Dieser Schalter schaltet die Filter im SP-Modul an (,ON’), bzw. aus (,OFF’).

a) Der Schalter sollte immer auf Position ,ON’ stehen, wenn Lautsprecher ohne
C2 Controller betrieben werden.

b) Der Schalter sollte immer auf Position ,OFF’ stehen, wenn Lautsprecher mit
C2 Controller betrieben werden.

Die Filter bestehen aus:

— Hochpass: Schitzt die Lautsprecher vor mechanischer Beanspruchung
durch Frequenzen, die auBerhalb des Ubertragungsbereiches liegen (Schutz
vor Subsonic-Frequenzen)

— EQ: Filter zur Grundentzerrung fur die Lautsprechersysteme, um den Fre-
guenzgang zu optimieren.

Des Weiteren verfligt das SP Filtermodul Uber eine Phasenanpassung, die Aus-
l6schung von Frequenzen durch Phasenverschiebungen zwischen Mittelhoch-
ton- und Bass Systemen verhindert. Damit ist die Kombination aller erhaltlichen
K&F Mittelhochton Systemen ,SP’ mit allen K&F Bass Systemen ,SP” méglich.
Weiterhin ist die Phasenkompatibilitat zu allen K&F Lautsprechern, die Gber den
K&F C2 Controller im ,2-Way Active’ Mode betrieben werden gewahrleistet.
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6) LED POWER ON (GRUN) und LIMIT / PROTECT (ROT)
Die LED hat eine doppelte Funktion:
a) Die LED leuchtet griin, wenn der Lautsprecher an eine Spannungsquelle ange-
schlossen ist und signalisiert die Betriebsbereitschaft
b) Die LED leuchtet rot wenn...

...das Eingangssignal so hoch ist, dass die internen Limiter das Eingangs-
signal zuriickpegeln.

Die Limiter bestehen aus einem Peak-Limiter, der die Signalspitzen be-
grenzt und einem RMS- / Thermal Limiter, der dauerhaft zu hohe Pegel
herunterregelt. Bei normalem Betrieb darf die Lampe zwischendurch kurz
aufflackern. Es wird angezeigt, dass die Pegel-Spitzen durch eine Limiter
Schaltung begrenzt werden. Das kurze Aufleuchten bedeutet, dass die
Leistungsgrenze des Lautsprechers erreicht ist.

Beim vermehrten oder dauerhaften Aufleuchten, sollte der Ausgangspegel
des Mischpults verringert werden. Bei kombiniertem Betrieb von Lautspre-
chern mit und ohne SP-Modul, kann, auch der Gain-Regler am SP-
Lautsprecher zurlickgedreht werden, sofern der Pegel fir die herkémmli-
chen Endverstarker in Ordnung ist. Durch den Limiter soll der Lautsprecher
vor Zerstérung durch zu hohe Pegel geschitzt werden.

¢) Die LED leuchtet dauerhaft rot wenn...

...die Protection Schaltung des integrierten Endverstarkers einsetzt und da-
durch kein oder nur ein sehr geringes Signal aus dem Lautsprecher kommt

(Protect Modus).

Die Protection Schaltung schaltet den integrierten Endverstarker ab, ...

— ...wenn die Temperatur des Verstarkermoduls zu hoch ist. Sinkt die
Temperatur wieder unter den kritischen Wert, so wird das Verstarker-
modul nach einigen Minuten automatisch wieder eingeschaltet. Das zu
hohe Ansteigen der Temperatur kann z.B. durch unzureichende BelUf-
tung des Kuhlkorpers hervorgerufen werden. Achten Sie daher darauf,
dass die Kihlrippen nicht verdeckt sind oder unmittelbar an eine Wand
angrenzen.

— ...wenn die Ausgangsimpedanz zu niedrig ist, bzw. ein Kurzschluss
vorliegt. Dies kdnnte z.B. durch ein defektes Chassis, oder ein defektes
Bauteil auf der Frequenzweiche hervorgerufen werden.

— ...wenn ein interner Verstarkerfehler vorliegt. Das SP Verstarkermodul
Uberpruft wahrend des Betriebs seine Funktion. Sollte ein Fehler auftre-
ten, so schaltet sich das Modul in den Protect Modus.

MaBnahmen bei rot aufleuchtender LED:

Fehler MaBnahme Funktion

LED leuchtet oder flackert|Ausgangspegel am Mischpult absen-|Limiter
dauerhaft im laufenden|ken bis LED nicht mehr leuchtet, bzw.
Betrieb nur zwischendurch kurz aufflackert

Kein oder deutlich geringe-| Abkihlen lassen. Das Verstarkermodul | Temperatur
res Ausgangssignal, LED |schaltet nach einigen Minuten automa- | Protection
leuchtet auch bei herunter-|tisch ein. Fir ausreichende BelUftung
gezogenem Mischpult- | sorgen.

Pegel.

Kein oder deutlich geringe-|Lautsprecher von autorisierter Fach-|Sonstige
res Ausgangssignal, LED |werkstatt Uberprifen lassen. Protection
leuchtet auch nach dem
Abkuhlen.
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7) ACMAINS ,IN’

Verbinden Sie diese PowerCon-Buchse mittels des mitgelieferten Netzkabels mit ei-
ner Netzsteckdose, die mit max.16 A abgesichert ist.

Beachten Sie Netzspannungsangabe auf dem Anschlussterminal. Der Anschluss an
Wichtig eine falsche Netzspannung, kann zur Zerstérung des Gerates flhren!

8) ACMAINS ,oUT

Buchse zum Weiterleiten der Netzspannung an weitere Verbraucher, wie z.B. weite-
rer Lautsprecher mit SP-Modul. Verwenden Sie ausschlieBlich Verbindungska-
bel, die lhren nationalen Sicherheitsbestimmungen entsprechen.

Maximal zulassige Stromentnahme: 230V: 10 A/2300 W

Warnung 115V: 10A/ 1150 W
4. Netzkabel
In Deutschland gehdrt ein vorkonfektionierte, gebrauchsfertiges Netzkabel mit zum
Lieferumfang.

Bei Lieferungen ins Ausland wird ein vorkonfektioniertes Netzkabel inkl. PowerkCon
Stecker mitgeliefert. Auf Grund unterschiedlichster Anforderungen im Ausland, fehlt
jedoch der Netzstecker. Dieser muss nachtraglich montiert werden. Diese Arbeit darf
ausschlieBlich von Elektrofachkraften ausgefiihrt werden.

= {fw:

Braun =BN =L
Grin/ Gelb = GNYE = J:—
Blau=BU =N
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5. Hinweise fiir das Aufhdangen der Lautsprecher

Das Aufhangen von Lautsprechern darf nur von geschultem Fachpersonal
durchgefiihrt werden.

Beachten Sie die mitgelieferten Hinweise fur Lautsprecher und Montagezubehor
und die jeweils vorgeschriebenen Sicherheitsfaktoren. Befolgen Sie auch die jewei-
ligen nationalen Sicherheitsbestimmungen. Warnung

Grundsatzlich sind die Systeme, egal ob einzeln oder miteinander verbunden, immer an
einem zusatzlichen, unabhdngig wirkenden Punkt zu sichern. Selbst wenn das Lautspre-
cher System an zwei Punkten aufgehangt wird!

Achten Sie darauf, dass alle Verbindungen gegen Selbstldsen gesichert sind und nur
zulassige, statisch geprifte und ausreichend dimensionierte Halterungen, Anschlagmit-
tel, Seile und Ketten verwendet werden.

CA 1001 - SP:

Wir empfehlen die M8 Gewinde ausschlieBlich fur Stativ- und TV-Zapfenadapter zu
verwenden und die M10 Gewinde ausschlieBlich fur die Verwendung mit CA 1001
Schwenk- und Montagebugel zu nutzen.

Die M8 und M10 Gewinde kénnen auch zum Aufhangen mittels Ringdsen verwendet
werden, sofern diese auf die vom Hersteller vorgeschriebene Art und Weise verwendet
werden und ausreichend dimensioniert sind (12-fache Sicherheit). Dabei ist folgendes zu
beachten:

Jeder Gewindeeinsatz M10 darf insgesamt mit maximal 50 kg belastet werden.
Jeder Gewindeeinsatz M8 darf insgesamt mit maximal 12,5 kg belastet werden.

Lautsprecher mit ‘allsafe JUNGFALK' Flugpunkten:

An einem Lautsprecher mit ‘allsafe JUNGFALK'-Flugpunkten darf maximal eine Last von
insgesamt 50 kg an beiden ‘allsafe JUNGFALK' Flugpunkten untergehdngt werden. Das
bedeutet maximal 25 kg zusatzliche Last je ‘allsafe JUNGFALK' Flugpunkt.

Falsch: y
—  Der Winkel der Seile / Ketten zum untergehangten T
Lautsprecher ist kleiner als 45°. Damit wird die Belas-
tung an den Flugpunkte der Lautsprecher unzulassig
hoch.
<45

N

| a=

Richtig: y
— Es wurde eine Zweipunktaufhdngung gewahlt. Dennoch Jr
wird jeder Lautsprecher mit einem eigenen Safety gesichert '

werden.

— Der Winkel des Seil / der Kette zu dem Deckel des unter- ]
gehéngten Lautsprechers ist groBer als 45°. Damit wird die |
zuldssige Belastung an den Flugpunkte eingehalten. > 45°
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5.1 Verwendung der ‘allsafe JUNGFALK’ Flugpunkte

P

Zurrése ‘allsafe JUNGFALK’ Flugpunkt

Dient dem Anschlagen am ‘allsafe Dient der Aufnahme von speziellen
JUNGFALK' Flugpunkt. Anschlagmitteln.

1)
Nehmen Sie die Zurrése in eine ... und dricken Sie die Arretierung
Hand... gegen die Federspannung nach
oben.
3)
Fuhren Sie den Flachkopf des Hal- Lassen Sie die Arretierhilfe los,
tebolzens in die Fihrung des Flug- wenn sich die Zurrése in der Mitte
punktes. des Flugpunktes befindet. Achten
Sie darauf, dass die Arretierhilfe
einrastet.
5.)

Warnung

Vergewissern Sie Sich, dass die
Flugose fest sitzt und sich nicht
mehr herausziehen |3sst.
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6. Abstrahlverhalten der jeweiligen SP-Lautsprecher

Die Hoch-Mitteltonsysteme kénnen ,aufrecht’ oder ,liegend’ (z.B. als Bihnenmonitor)
eingesetzt werden. Die Abstrahlcharakteristik der Lautsprecher kann durch das um 90°
drehbare Hochtonhorn verschiedenen Anforderungen angepasst werden.

Anhand unten angefihrter Tabelle kénnen Sie erkennen, wie Ihr Horn in einem auf-
recht gestellten Lautsprecher abstrahlt: Zur Ermittlung des Abstrahlverhaltens lhres
Hochton-Horns, leuchten Sie mit einer Taschenlampe durch die Frontbespannung in
Hohe der Hornposition. Sie werden einen Silberstreifen erkennen, der lhnen die Horn-
position und damit das Abstrahlverhalten verrat.

DEFINITION:

EH

)
Aufrecht stehender Horn nicht gedreht Horn gedreht

Lautsprecher:
Modell
CA 1001 - SP 85° h x55°v 55°h x 85°v
CA 1201 -SP 90° h x 60° v 60° h x 90° v
CA 1215-6 - SP 65° h x 50° v 50° h x 65° v
CA1215-9 -SP 90° h x 50° v 50° h x90° v
CA 1515-6 - SP 65° h x 50° v 50° h x 65°v
CA1215-9 -SP 90° h x 50° v 50° h x90° v

6.1 Anderung des Abstrahlverhaltens

Um das Horn zu drehen, gehen Sie wie folgt vor:
1) Netzstecker ziehen!

2) Entfernen Sie die vier Gitterbefestigungsschrauben am Deckel und Boden des Laut-
sprechers mit einem 3 mm Imbus-Schlissel und entfernen das Gitter vom Lautspre-
chergehause.

3) Achten Sie darauf, dass keinerlei Gegenstande in den Lautsprecher gelangen! Warnung

4) Entfernen Sie die Schrauben des Hochtonhorns (ebenfalls 3 mm Imbus). Losen Sie
das Hochton-Horn, indem Sie mit beiden Handen, Handflachen nach auB3en, in das
Horn greifen und heben Sie das Horn bei gleichzeitigem Druck der Handflachen
nach auBen an. Greifen Sie auf keinen Fall mit einem Schraubendreher o0.a. hinter
den Hornrand, da Sie es sonst beschadigen kénnten.

5) Drehen Sie das Horn um 90° und schrauben Sie das Horn wieder fest (ohne Ge-
walt!)

6) Schrauben Sie das Gitter fest.

Falls die Abstrahlcharakteristik des Ofteren gewechselt werden muss, achten Sie darauf,
dass Sie das Horn nicht immer wieder in eine Richtung drehen, da sich sonst die An-
schlusskabel verdrillen und sich die Kontakte des Hochton-Anschlusskabels 1&sen kon-
nen. Lose Kabel kdnnen spannungsfiihrende Teile berthren: Gefahr des Strom-

schlags. Warnung
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7. Aufstellungsanweisung fiir Lautsprecher

Stellen Sie die Lautsprecher fest auf. Stellen Sie sicher, dass die Lautsprecher nicht um-
oder herabfallen konnen und dabei Sach- oder Personenschaden herbeifiihren. Dazu
gehort es auch, Gbereinander gestellte Lautsprecher mit Zurrgurten zu sichern. Verlegen
Sie die Kabel so, dass niemand darlber stolpern kann.

Die Standsicherheit aufeinander gestellter Systeme (Das gilt auch fur die Verwendung
von Stativen und Distanzrohren!) wird durch folgende Forderung nach Standsicherheit
erfullt und muss daher vom Anwender gewahrleistet werden:

Aufeinander gestellte Systeme durfen selbst dann nicht umfallen, wenn sie um 10°
in jede Richtung geneigt werden. Wird die Forderung nicht erfdllt, so sind MaB-
nahmen zu treffen, so dass die Forderung erfullt wird. Mégliche MaBnahmen sind
Angurten auf einem geeigneten Unterbau oder Festbinden mittels Sicherungsgur-
ten.

7.1 Richtige Ausrichtung der Lautsprecher

Beachten Sie, dass die sinnvolle, gezielte Ausrichtung hochwertiger Lautsprechersysteme
eine erhebliche Qualitatssteigerung auf das akustische Ergebnis haben kann. Es ist nicht
maoglich allgemeinglltige Aussagen zur Ausrichtung spezifischer Systeme zu machen, da
der Raum einen maBgeblichen Einfluss auf das horbare Ergebnis der Beschallung hat.

Generell sollten Mittel- und Hochtonsysteme Uber Kopfhéhe der Zuhérer angebracht
sein, damit die Schallabstrahlung durch die Zuhérer nicht abgeschattet wird.

In vielen Fallen ist es guinstig einen Lautsprecher hoch aufzuhangen, da sich der Schall
dadurch gleichmaBiger im Raum verteilen kann. Niedrig gestellte Systeme haben zur
Folge, dass der Lautstarkeunterschied zwischen vorderen und hinteren Platzen gréBer
wird, als bei héher angeordneten Systemen.

Beachten Sie, dass diese Angabe von Raum zu Raum etwas variieren kann, um ein op-
timales Ergebnis zu erzielen.

Um im Vorfeld die richtige Aufstellung der Lautsprecher zu simulieren, gibt es verschie-
dene Programme, wie etwa ,Ease”, oder ,, Ulysses”. Kling & Freitag stellt lhnen auf der
Homepage www.kling-freitag.de die Datensdtze fur Kling & Freitag Lautsprechersyste-
me zum Download bereit. Die Datensatze fur SP Lautsprecher entsprechen den Daten-
satzen der jeweiligen Lautsprecher ohne SP Option.

Zur groben Einschatzung der Reichweite der SP-Fullrange Systeme sollen Ihnen nachfol-
gende Grafiken helfen. Beachten Sie, dass es hier nur um die Summe des Direktschalls,
ohne den Einfluss eines Raumes handelt. Somit kann es bei spezifischern Anwendungen
zu deutlichen Abweichungen kommen.

Reichweite des Schallpegels SPL (Direktschall):

-12 dB
-6 dB W
0dB -24 dB -30dB -34dB
@ T i i i

L | 1 L T
[T T I I I |
2m 4m 8m 16m 32m 50m
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7.2 Aneinander aufgestellte Lautsprechersysteme (Clusterbetrieb)

Sollten die Lautsprecher Uber den optional erhaltlichen K&F C2-Systemcontroller betrie-
ben werden, so empfehlen wir beim ,Cluster-Betrieb’ den Top Low Cut Schalter einzu-

schalten. Sie optimieren damit den Frequenzgang fiir diese Anwendung (siehe auch K&F

C2 Benutzerhandbuch).
Bei Betrieb ohne K&F C2-Systemcontroller, sollten Sie beim ,Cluster-Betrieb’ die Fre-
guenzen unterhalb 300 Hz um 3-4 dB absenken.

17.2.1 Mit nicht gedrehtem Horn

Horn nicht
gedreht

@
g
Aufrecht
stehender

Lautsprecher

B

Winkel 1

Winkel 2

Winkel 3

/

je kleiner Winkel 3,
desto kleiner der
vertikale Abstrahl-
winkel, aber desto
groBer ist die Erho-
hung des Schallpe-

gels.
zwischen Seitenwanden zwischen Mittelachsen
Kombination Winkel 1 Winkel 2 Winkel 3
CA 1001 mit 50° 30°
CA 1001 Bedingt empfohlen*
CA 1201 mit 45°-55° 55°-65° 20°-35
CA 1201 Bedingt empfohlen* Bedingt empfohlen*
CA 1215-6 mit B .
CA 12156 30 40
CA 1215-6 mit o o
CA 1215-9 35 45
CA 1215-9 mit 40°-50° 50°-60°
CA 1215-9 Bedingt empfohlen* Bedingt empfohlen*
. 20°-30°
CA 1515-6 mit 30° 20°
CA 1515-6
CA 1515-6 mit B .
CA 1515-9 35 45
CA 1515-9 mit 40°-50° 50°-60°
CA 1515-9 Bedingt empfohlen* Bedingt empfohlen*
Anwendung Erweiterung des hori- Erweiterung des Erweiterungen des
zontalen Abstrahlwin- | horizontalen Ab- vertikalen Abstrahl-
kels, z.B. fur breit zu strahlwinkels und winkels, z.B. fur
beschallende Horerfla- Erhdhung des Rangbeschallungen
chen Schallpegels bei oder Erhéhung des
Beschallung von Schallpegels bei Be-
groBeren Entfer- | schallung von groBe-
nungen ren Entfernungen

*Da beim Clustern von 90° Systemen mit nicht gedrehtem Horn verstarkt Interferenzef-
fekte auftauchen kdénnen, ist das Clustern der CA 1001, der CA 1201, der CA 1215-9
und der CA 1515-9 nur bedingt zu empfehlen. Bei sehr weit zu beschallenden Win-
keln empfehlen wir mehrere 60°, bzw. 65° Systeme nebeneinander anzuordnen.
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7.2.2 Mit gedrehtem Horn

Horn
gedreht

@
g
Aufrecht
Stehender

Lautsprecher

B

Winkel 1

Winkel 2

Winkel 3

I
/

je kleiner Winkel 3,
desto kleiner der
vertikale Abstrahl-
winkel, aber desto
groBer ist die Erho-
hung des Schallpe-

zontalen Abstrahlwin-
kels, z.B. fUr breit zu
beschallende Horerfla-
chen

zontalen Abstrahl-
winkels und Erho-
hung des Schallpe-
gels bei Beschallung
von groBeren Entfer-
nungen

gels.

“\,
Kombination Winkel 1 Winkel 2 Winkel 3
CA 1001 mit . .
CA 1001 30 Nicht empfohlen
CA 1201 mit R R .
CA 1201 25 35 Nicht empfohlen
CA 1215-6 mit o
CA1215-6 30°-40
CA 1215-6 mit o
CA 1215-9 30°-45
Eﬁ 151 23 mit Nicht empfohlen
CA 15156 mi 20° 30°
CA 1515-6 30°-40
CA 1515-6 mit o
CA 1515-9 30°-45
CA 1515-9 mit .
CA 1515-9 Nicht empfohlen
Anwendung Erweiterung des hori- | Erweiterung des hori- | Erweiterungen des

vertikalen Abstrahl-
winkels, z.B. fur

Rangbeschallungen

oder Erhdhung des
Schallpegels bei
Beschallung von
groBeren Entfer-

nungen
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8. Verkabelung

Bevor Sie beginnen Ihr SP System gemal3 den Anschlussdiagrammen in Kapitel 9 zu
verkabeln, achten Sie darauf, dass samtliche Gerate ausgeschaltet sind und drehen Sie
alle Regler zu.

—  Esist zu empfehlen hochwertige, von KLING & FREITAG gelieferte Anschlusskabel zu
benutzen.

— Verwenden Sie fUr Verbindungen zu den Line-Signaleingangen 2-polig abgeschirmte
Mikrofonleitungen mit hochwertigen Steckverbindungen.

— Vermeiden Sie Brummschleifen
— Achten Sie auf die richtige Anschlussbelegung der Line-Signal-Stecker 2 +/3-/11).

8.1 Vermeidung von Brummschleifen

8.1.1 Was ist eine Brummschleife? |

Jede Komponente einer PA oder Hifi-Anlage hat ihren eigenen 0V-Bezugspunkt (Masse).
Dieser ist haufig verbunden mit deren Schutzleitern (Erde / Ground). Werden nun zwei
oder mehr Gerate Uber NF-Kabel miteinander verbunden, so kann es sein, dass es einer-
seits eine Masseverbindung Uber die Erde des Netzkabels (Gelb-Griin) gibt und anderer-
seits eine Masseverbindung tber die Abschirmung des NF-Kabels. Ein zwischen diesen
beiden Massepunkten liegende Potential verursacht ein Stérgerdusch, das Uber den Laut-
sprecher zu horen ist.

18.1.2 MaBnahmen gegen Brummschleifen

Wenn nach dem AnschlieBen lhres ,SP" Systems ein Brummen oder Sirren zu héren ist,
schalten Sie die Ground Lift Schalter auf der Rlckseite der ,SP" Lautsprecher nacheinan-
der auf Lift' (Kapitel: 3 / Punkt 2).

Sollte das Brummen dennoch vorhanden sein, so Uberprifen Sie,

1. ob das Brummen auf eine Brummschleife vor den Lautsprechern (z.B. im
Mischpult, Effektrack oder Equalizer etc.) zurlickzuflhren ist.

2. ob die Anlage oder Teile der Anlage an ein ,unsauberes’ Netz angeschlossen ist,
also an ein Netz, an dem z.B. auch groBe Motoren oder Lichtanlagen betrieben
werden. Ein ,unsauberes’ Netz, sowie elektrostatische und elektromagnetische
Felder kdnnen Stérungen verursachen.

Beachten Sie folgende Grundregeln:

— Versuchen Sie nie!!l eine Brummschleife zu vermeiden, indem Sie den
Schutzkontakt am Netzstecker auftrennen oder abkleben. Lebensgefahr!

—  Benutzen Sie mdglichst nur hochwertige Audiogerdte mit symmetrischen Ausgan- Warnung
gen und Anschlissen an die Schutzerde der Netzspannungsquelle.

— Benutzen Sie ausschlieBlich hochwertige Kabel mit guter Abschirmung.

— Die Erde aller angeschlossenen Komponenten sollte an einem zentralen Punkt zu-
sammengefihrt werden, das heift, die Netzanschlisse sternférmig von einem
Punkt ausgehen zu lassen, und nicht von einem Gerat zum nachsten durchzuschlei-
fen.

— Installieren Sie Geréate, die groBe elektrostatische oder elektromagnetische Felder
erzeugen (groBBe Transformatoren, Schaltnetzteile) in einiger Entfernung von ande-
ren Audiogerdten. In extremen Fallen ist die einzige Moglichkeit eine vollig unab-
hangige "Audio-Erde" herzustellen, in anderen Féllen ist es ausreichend, einen
NetZfilter vor die Audiogerdte zu schalten.
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8.2 Anschluss der Netzstecker an das Anschlussterminal

Verwenden Sie ausschlieBlich das mitgelieferte Netzkabels an einer Netzsteckdose, die

Warnung mit max.16 A abgesichert ist. Siehe auch Hinweise in Kapitel 4 ,Netzkabel’ auf Seite 13.

9. Konfigurationen und Anschlussdiagramme

9.1 Betrieb ohne C2 Controller

Die Ansteuerung des Fullrange-Systems ist so ausgelegt, dass es sowohl fiir sich alleine
oder gemeinsam mit einem SP-Subwoofer betrieben werden kann. Der Subwoofer wird
in dieser Betriebsart mit einer integrierten Filterelektronik bandbegrenzt.

Das Fullrange-System ist durch einen Hochpass vor tieffrequenten Signalen (Subsonic)
geschutzt und wird bei Betrieb mit Basslautsprecher mittels Korrekturfiltern an den Pha-
sengang der jeweiligen Subwoofer angepasst.

19.1.1 Fullrange Betrieb |

Diese Betriebsart eignet sich hervorragend zur Ubertragung von Sprachanwendungen
und Musikanwendungen ohne hohen Bedarf an Bassanteil. Benétigen Sie in dieser Be-
triebsart dennoch einen héheren Bassanteil, so heben Sie den Bassbereich zwischen 50
und 80Hz am Mischpult nach Bedarf an.

Der Schalter ,FILTERS’
am SP-Lautsprecher
muss in dieser Betriebs-
art auf ,ON’ stehen.

O
‘l' ONIm] FILTERS
OFF (HP/LP/EQ)

Betreiben Sie die Mittelhochton-Systeme im Cluster (Lautsprecher unmittelbar aneinan-
der angeordnet), dann senken Sie die Frequenzen unterhalb 300 Hz um 3-4 dB ab! (Der
K&F C2 Controller hat dafr einen entsprechenden ,Top-Low Cut’ Schalter.)

®
®

=
Z|
|

)
2 OEmEw Channel2 INPUT  Channel 1
AC-MAIN:
®| _]
AC ~ 16 A max. AC ~ 16 A max.
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19.1.2 Full Range Betrieb mit Subwoofer |

Sie kédnnen das Eingangs-Signal (z.B. vom Mischpult) von einem Lautsprecher zum ande-
ren weiterleiten. Es spielt keine Rolle, ob das Eingangssignal (z.B. vom Mischpult) zuerst
in den Bass-Lautsprecher und von dort in den Mittel-Hochton-Lautsprecher weitergelei-
tet wird oder umgekehrt.

Der Schalter ,FILTERS' am
SP-Lautsprecher muss in
dieser Betriebsart auf
,ON’ stehen.

O
‘l' ONIm] FILTERS
OFF (HP/LP/EQ)

Betreiben Sie die Mittelhochton-Systeme im Cluster (Lautsprecher unmittelbar aneinan-
der angeordnet), dann senken Sie die Frequenzen unterhalb 300 Hz um 3-4 dB ab! (Der
K&F C2 Controller hat daftr einen entsprechenden ,Top-Low Cut’ Schalter.)

To next To next
'SP-Top 'SP-Top
or Bass or Bass
€
TN
T i
w () pillEm:
ACTA
o8

AC ~ 16 A max. AC ~ 16 A max.

Channel 1
INPUT
Channel 2
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9.2 Betrieb mit C2 Controller

Die Frequenzgange der jeweiligen SP-Lautsprecher entsprechen mit ausgeschalteten
Filtern (FILTERS ,OFF’) den entsprechenden Frequenzgangen der K&F Lautsprechern
ohne SP-Modul (bei Subwoofern den Varianten ohne XO). Die Lautsprecher kénnen am
C2 Controller, mit den entsprechenden Systemsteckarten fur das jeweilige System, be-
trieben werden. Damit werden Features, wie z.B. Bassanhebung im Fullrange Mode,
Optimierung fr Clusterbetrieb (Top-Low Cut), High-Boost und Sub-Mono Funktionen
verflgbar.

19.2.1 Fullrange Betrieb mit K&F C2 Controller

Der Schalter ,FILTERS' am
SP-Lautsprecher muss in
dieser Betriebsart auf
,OFF' stehen.

Die Senseeingdnge am C2 Controller werden nicht angeschlossen, da die Lautsprecher
SP Uber eigene Limiter verfligen!

Der versenkte Schalter ,Fullrange Mode' am C2 Controller sollte gedriickt sein, die dem
Schalter zugeordnete LED, muss somit leuchten. Der Fullrange Schalter hebt den Bass-
bereich der Mittelhochton-Systeme an, so dass auch Musikprogramm ausgewogen
Ubertragen werden kann.

Betreiben Sie die Mittelhochton-Systeme im Cluster (Lautsprecher unmittelbar aneinan-
der angeordnet), so betatigen Sie den , Top-Low Cut’ Schalter am C2 Controller)

m To neXT m““” ‘m TO neXT Nﬂﬂﬂﬂm
) 'SP'-Top Y 'SP'-Top
® & ®
= =2 =2l
J,‘:é\W@J J,“@L@J w@m@J
AC ~ 16 A max. AC ~ 16 A max.
Rear
EHEE [5) Q Q O LI L[ #oeemcia AP RETURN CHI .
L = () &) em.es)
CE ruse GO REMOTE CONTROL e O Rrvie) | O B (®) & Prrer®) —0 ° | J°
S 05— o= o=~ © ) )
©© © 0 QO fOess55 L.
o o\ P P P et O T O_camiza O o 7 o o
Front Channel 1
INPUT
Channel 2
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9.2.2 2 Weg-Aktiv-Betrieb mit K&F Controller C2

Der Schalter ,FILTERS' am
SP-Lautsprecher muss in
dieser Betriebsart auf
,OFF’ stehen.

Die Senseeingange am C2 Controller werden nicht angeschlossen, da die Lautsprecher
SP Uber eigene Limiter verfigen!

Der versenkte Schalter ,Fullrange Mode’ am C2 Controller sollte nicht gedriickt sein, die
dem Schalter zugeordnete LED, darf somit nicht leuchten.

Betreiben Sie die Mittelhochton-Systeme im Cluster (Lautsprecher unmittelbar aneinan-
der angeordnet), so betatigen Sie den ,Top-Low Cut’ Schalter am C2 Controller)

To next
'SP'-Top L

To next
| 'SP'-Top

To next

To next
'SP'-Baiss &

'SP'-Baiss

AC ~ 16 A max. AC ~ 16 A max.

criEnnrQ  cpirae Q) \anZman®  caveme ©)

Rear

REMOTE CONTROL

[m)

240 1 50z
CE_FUSE 100mA / SLOW BLOW

Channel 1
INPUT
Channel 2
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9.3 Maximalkonfiguration

Es kdnnen sehr viele SP-Lautsprecher durch Weiterleiten des Signals parallel angeschlos-
sen betrieben werden, jedoch nicht unbegrenzt. Die maximale Anzahl parallel betriebe-
ner SP-Lautsprecher richtet sich zunachst nach der zulassigen Mindest-Anschluss-
Impedanz der Signal-Quelle (z.B. Mischpult, Equalizer, etc.).

Grundsatzlich muss die Gesamt-Eingangsimpedanz aller SP-Lautsprecher groBer als die
zulassige Mindest-Anschlussimpedanz der vorhergehenden Signalquelle sein. Falls Sie
hierzu keine Herstellerangaben finden, richten sie sich nach der Ausgangsimpedanz der
Signalquelle. In diesem Fall empfehlen wir mindestens eine 10-fach hohere Gesamt-
Wichtig Eingangsimpedanz, als die angegebene Ausgangsimpedanz der Signalquelle.

(Die Angabe zur Ausgangsimpedanz lhrer Signalguelle finden Sie in den Technischen
Daten der Dokumentation der entsprechenden Signalquelle)

Definition:

Rour =Ausgangsinpedanzder Signalquele

R, =Eingangsimpedanz SP - Lautsprecher =50kQ =50.000Q
Nuax. =Maximal empfohlene Anzal von SP - Lautsprechern

Formel zur Ermittlung der Anzahl maximal empfohlener SP-Lautsprecher:

R, 50kQ
Nuax. < R =
our X10 Ry, x10

Beispiel:
Royr =75Q

Ry 50.000Q
Nuax. < =

Royr 10 75Qx10

= nMAX. < @
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10.Inbetriebnahme

Schalten Sie samtliche Geréate aus und stellen Sie sicher, dass die SP-Lautsprecher nicht mit
der Spannungsversorgung verbunden sind.

Verkabeln Sie lhre ,SP" Systeme entsprechend vorangegangener Anschlussdiagramme.
Nutzen Sie fiir die Netzversorgung ausschlieBlich Netzleitungen, die lhren natio-
nalen Sicherheitsbestimmungen entsprechen.

Uberprufen Sie nach erfolgter Verkabelung, ob die angeschlossenen Lautsprecher Warnung
gleichphasig arbeiten. Sie kdnnen dazu einen Phasenchecker verwenden. Einen Phasen-

fehler kann man auch dadurch erkennen, dass sich bei gleichzeitigem Betrieb der ange-

schlossenen Kanale Bassfrequenzen ausldschen, also leiser werden oder sich Mittenfre-

guenzen wie z.B. Stimmen nicht orten lassen.

Schalten Sie nun zuerst die Peripheriegerate (Mischpult, Effektgerate etc.), danach, falls
verwendet, den C2 Controller ein und verbinden Sie als letztes die 'SP’- Lautsprecher mit
der Spannungsversorgung. Halten sie diese Schaltreihenfolge unbedingt ein. Eine andere
Schaltreihenfolge kénnte ein Knacken verursachen, das die Anlage beschadigen kénnte.

L ) , Wichtig
Sollten nun Stérgerausche auftreten, schalten Sie die Gerate in umgekehrter Schaltreihen-
folge wieder aus, und Uberpriifen alle Kabelverbindungen (siehe dazu auch Kapitel 8.1 Als
nachstes drehen Sie, falls verwendet, den C2 Controller und die restliche Peripherie auf,
und Uberprifen diese auf Storfreiheit.

lhre Anlage sollte jetzt betriebsbereit sein.
Sie kénnen nun den Pegel am Mischpult aufdrehen.

Beim Betrieb mit zusatzlichen Bass-Systemen kdnnen Sie jetzt die Lautstarkeverhaltnisse
zwischen den Topteilen und den Bass-Systemen anpassen. Die Feineinstellung der Anla-
ge ohne C2 Controller erfolgt am Gain-Regler der SP-Lautsprecher (nicht am Misch-
pult!). Beim Einstellen der Anlage mit C2 Controller erfolgt diese Einstellung am Sub
Gain-Regler des C2 Controllers (siehe Kapitel 3. / Punkt 2)

Beim Ausschalten der Anlage sollten Sie zuerst die ,'SP’- Lautsprecher von der Spannungs-
versorgung nehmen. Danach kdnnen Sie die restlichen Gerate ausschalten.

11. Ausbessern von Lackschaden / Wechseln des Frontschaums

Der von KLING & FREITAG verwendete PU-Strukturlack ist schlagfest und hochst belast-
bar. Zur Vermeidung von Lackschaden, z.B. durch mobile Daueranwendungen, empfeh-
len wir den Einsatz von Schutzhullen oder Cases. Sollten dennoch Lackschaden auftre-
ten, so kénnen Sie diese auch mit handelstblichem Acryllack in der entsprechenden RAL
Farbe lhres Lautsprechers ausbessern. Zum Auswechseln des Filterschaums, kénnen Sie
das Frontgitter inkl. Schaum an die KLING & FREITAG GmbH zuschicken. Sie erhalten
dann, gegen Zahlung einer Unkostenpauschale, |hr Gitter mit neuer Bespannung zu-
rick.

KLING & FREITAG GMBH ©2003 - 2006 Version 6.1, 16.06.2006 Seite 26 von 54



,SP" Modelle auf Basis der CA Serie

Benutzerhandbuch

! 1
DAATLF m vm \NO, ¥IMOd & AYVYOINIVIN m |

m w HOUY > Ejovw%m ,DD% m M m. MM m
m m ﬁ & HnotoT NOLLOFHOD-ISVHd SSVd-H 8P 9F NIVO _ |m_m oo m
' i SMVad + -~ _ oﬁ .
_ ———oE S 1 * zo_ww_%u B \®\ N I\ 7 Om_ h } i M.ﬂ/M _
| i ¥ALINN i '
“ m X A i m

_ ' i i '

5 L h e | i

m FHHU m m IV3d QIOHSIHL SINY QIOHSTHHL ADNVHTING AYVYOGHILTH,  s0./.N0. suanm m $

1 b "

(7)) . e e e e e e e e e e e e e e et e e e e e e e e e e e e e et e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e et e e e e e e

i+ |

=2 '

(] | q

- @ e e e e e e e e e e m e e e e e e e e em e e e emcmememememcmemememememcmememememememembde e e e

(V)]

s

© pTTTTTTTITTTITITTTITI T T R

= r_ 1INN HIHMdINY HHIPIVILSANOT m

r_u| m ww_&wo,o _ " \_|V_H al

o i ; i ¥3A0S50MD NS5V i

() ; . i

= _ — 1o m

= ; 1Y i i i

m " NOLDAIOd | 1ddNS ¥IMOd _ " l_,V_H_M _

© _ i i i

< ! i i i

[@] ! i i i

v U DU PR ISP SR : R

4

v} =

S L

m

o dS, HPAVIHISANOT IDNVY T1Nd DILVINIHOS

Seite 27 von 54

Version 6.1, 16.06.2006

KLING & FREITAG GMBH ©2003 - 2006



Benutzerhandbuch

,SP" Modelle auf Basis der CA Serie

13. Technische Daten

13.1 CA 1001 - SP

Lautsprecher

Prinzip

2-Weg Fullrange-System mit integrierter

Ansteuerungs- und Endverstarkertechnologie,

Bassreflexabstimmung

Ubertragungsbereich -10 dB

53 Hz - 20 kHz (,FILTERS OFF’)

Ubertragungsbereich +3 dB

82 Hz - 19 kHz (,FILTERS OFF’)

73 Hz - 19 kHz (,FILTERS ON’)

Abstrahlwinkel nominal

85° x 55° (hor. x vert.) / Horn drehbar

BundelungsmaB (D)

10 (+1,5/-1) 1,2 kHz - 14 kHz

Maximaler Schalldruck

124 dB (SPL Peak / 1 m)

Komponenten

10" Tiefmitteltonlautsprecher

1" Hochtontreiber mit 45 mm Titanmembran auf

drehbarem 85° x 55° CD-Horn

Frequenzweiche

2-Weg Frequenzweiche mit Phasenkorrektur, selbst-

rlickstellende Schutzschaltung fur Tief- und Hochton

Versorgungsspannung

230 V Ausftihrung: AC 195-250V, 50/ 60 Hz

alternativ

115 V Ausfuhrung: AC 95-125V, 50/ 60 Hz

Nominale Stromaufnahme

@230V:1,25A @115V:25A

Max. Stromaufnahme (Irms / <500 ms)

@230V:7A @115V: 14 A

Ruhestrom

@ 230 V: 200mA @ 115V: 400 mA

Netzanschluss

Neutrik PowerCon verriegelbar, 1 x Eingang, 1 x Ausgang

Eingangsmodul

Signal-Anschlusse

Pin 1 = Masse / Pin 2 = + Signal / Pin 3 = - Signal

LINE IN: XLR 3-Pol female

LINE OUT: XLR 3-Pol male, parallel zu LINE IN

Eingangsempfindlichkeit

+6 dB /1,55 Vrms fiir Vollaussteuerung

Eingangsimpedanz

50 kQ (symmetrisch / unsymmetrisch)

Gleichtaktunterdriickung

Min.: 74 dB, typisch: 90 dB

Bedienelemente

Pegelsteller +6 dB, Schalter zur Deaktivierung der

aktiven Filter (z.B. fur Betrieb mit K&F Controller C2),

Ground Lift Schalter

Anzeige

2-Farb LED: griin = Power On,

rot = Limit / Protect

Ansteuerungselektronik

Hochpass 45 Hz (-3 dB), 24 dB / Okt. (,FILTERS ON’),

Phasenkorrektur, Frequenzgangentzerrung (EQ),

Peak-Limiter, RMS-Limiter

Verstarkermodul
Typ Class D
Leistung 1000 W @ 8 Q(EIAJ/ 1 kHz, 1% THD)

Leistungsbandbreite

10 Hz bis 30 kHz

Dampfungsfaktor > 500 (100 Hz), > 100 (10 kHz)

S/N > 105 dB (A)

Kahlung Konvektion (keine Lufter)

Schutzschaltungen Kurzschluss, Ubertemperatur, Clipping, Uberlast

Gehauseausfiihrung

Multifunktionsgehause mit 54° Monitorwinkel,
15 mm Birken-Mehrschichtholz mit hochfester
Strukturlackierung in schwarz oder weil3
1 ergonomischer Tragegriff,
5x M10 und 2 x M8 Gewindeeinsatz,
ballwurfsicheres Frontgitter, bezogen mit wechselbarem,
schwarzem Akustikschaum

Abmessungen 313 x520x306 mm (Bx HxT)

Gewicht 20,8 kg

Optionen Flug- und Montagezubehr,

Sonderlackierung in RAL Farben

KLING & FREITAG GMBH ©2003 - 2006
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13.2 CA 1201 - SP

Lautsprecher

Prinzip

2-Weg Fullrange-System mit integrierter

Ansteuerungs- und Endverstarkertechnologie,

Bassreflexabstimmung

Ubertragungsbereich -10 dB

54 Hz - 19 kHz (,FILTERS OFF’)

Ubertragungsbereich +3 dB

65 Hz - 18 kHz (,FILTERS ON’ und ,FILTERS OFF’)

Abstrahlwinkel nominal

90° x 60° (hor. x vert.) / Horn drehbar

BundelungsmaB (DI)

10 (+1,5/-1) 1,2 kHz - 16 kHz

Maximaler Schalldruck

126 dB (SPL Peak/1 m)

Komponenten

12" Tiefmitteltonlautsprecher

1" Hochtontreiber mit 40 mm Mylarmembran auf

drehbarem 90° x 60° CD-Horn

Frequenzweiche

Passiv, 1,8 kHz 18 dB/Okt., selbstrlickstellende

Schutzschaltungen fir 12" und 1" Lautsprecher

Versorgungsspannung

230 V Ausfuihrung: AC 195-250 V, 50/ 60 Hz

alternativ

115 V Ausfuhrung: AC 95-125V, 50/ 60 Hz

Nominale Stromaufnahme

@230V:1,25A @115V:25A

Max. Stromaufnahme (Irms / <500 ms)

@230V:7A @115V 14 A

Ruhestrom

@ 230 V: 200mA @ 115V:400 mA

Netzanschluss

Neutrik PowerCon verriegelbar, 1 x Eingang, 1 x Ausgang

Eingangsmodul

Signal-Anschlusse

Pin 1 = Masse / Pin 2 = + Signal / Pin 3 = - Signal

LINE IN: XLR 3-Pol female

LINE OUT: XLR 3-Pol male, parallel zu LINE IN

Eingangsempfindlichkeit

+6 dB /1,55 Vrms fir Vollaussteuerung

Eingangsimpedanz

50 kQ (symmetrisch / unsymmetrisch)

Gleichtaktunterdriickung

Min.: 74 dB, typisch: 90 dB

Bedienelemente

Pegelsteller +6 dB, Schalter zur Deaktivierung der

aktiven Filter (z.B. fir Betrieb mit K&F Controller C2),

Ground Lift Schalter

Anzeige

2-Farb LED: griin = Power On,

rot = Limit / Protect

Ansteuerungselektronik

Hochpass 45 Hz (-3 dB), 24 dB / Okt. (,FILTERS ON’),

Phasenkorrektur, Frequenzgangentzerrung (EQ),

Peak-Limiter, RMS-Limiter

Verstarkermodul
Typ Class D
Leistung 1000 W @ 8 Q(EIAJ/ 1 kHz, 1% THD)

Leistungsbandbreite

10 Hz bis 30 kHz

Dampfungsfaktor > 500 (100 Hz), > 100 (10 kHz)

S/N > 105 dB (A)

Kuhlung Konvektion (keine Lufter)

Schutzschaltungen Kurzschluss, Ubertemperatur, Clipping, Uberlast

Gehauseausfiihrung

Trapezférmig mit zusatzlichen Clusterwinkeln,
15 mm Birken-Mehrschichtholz mit hochfester
Strukturlackierung in grau oder schwarz,
2 Schmetterlingsgriffe, Flanschbuchse K&M 19656,
ballwurfsicheres Frontgitter mit wechselbarem,
schwarzen Akustikschaum bezogen

Flugsystem 5 Flugpunkte ‘allsafe JUNGFALK'

Abmessungen 380 x 605 x375mm (BxHxT)

Gewicht 27,5kg

Optionen Flug- und Montagezubehér,

Sonderlackierung in RAL Farben

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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13.3 CA 1215-6 - SP

Lautsprecher

Prinzip

2-Weg Fullrange-System mit integrierter

Ansteuerungs- und Endverstarkertechnologie,

Bassreflexabstimmung

Ubertragungsbereich -10 dB

62 Hz - 22 kHz (,FILTERS OFF")

Ubertragungsbereich + 3 dB

84 Hz - 19 kHz (,FILTERS ON’ und ,FILTERS OFF’)

Abstrahlwinkel nominal

65° x 50° (hor. x vert.) / Horn drehbar

Buindelungsmaf (DI)

12 (+1,5/-2) 1,2 kHz - 16 kHz

Maximaler Schalldruck

130 dB (SPL Peak/1 m)

Komponenten

12" Tiefmitteltonlautsprecher,

1,5" Hochtontreiber mit 75 mm Titanmembran

auf drehbarem 65° x 50° CD-Horn

Frequenzweiche

Passiv, 1,2 kHz 12 dB/Okt., selbstrlickstellende

Schutzschaltung fur 1,5" Lautsprecher,

Laufzeit- und Phasenoptimierung

Versorgungsspannung 230 V Ausfuihrung: AC 195-250V, 50/ 60 Hz
alternativ 115 V Ausftihrung: AC 95-125V, 50/ 60 Hz

Nominale Stromaufnahme @230V:1,25A @115V:2,5A

Max. Stromaufnahme (Irms/ <500 ms) @ 230V: 7 A @115V: 14 A

Ruhestrom

@ 230 V: 200mA @ 115V: 400 mA

Eingangsmodul

Signal-AnschlUsse

Pin 1 = Masse / Pin 2 = + Signal / Pin 3 = - Signal

LINE IN: XLR 3-Pol female

LINE OUT: XLR 3-Pol male, parallel zu LINE IN

Eingangsempfindlichkeit

+6 dB /1,55 Vrms fiir Vollaussteuerung

Eingangsimpedanz

50 kQ (symmetrisch / unsymmetrisch)

Gleichtaktunterdrickung

Min.: 74 dB, typisch: 90 dB

Bedienelemente

Pegelsteller +6 dB, Schalter zur Deaktivierung der

aktiven Filter (z.B. fur Betrieb mit K&F Controller C2),

Ground Lift Schalter

Anzeige

2-Farb LED:  griin = Power On,

rot = Limit / Protect

Ansteuerungselektronik

Hochpass 45 Hz (-3 dB), 24 dB / Okt. (,FILTERS ON’),

Phasenkorrektur, Frequenzgangentzerrung (EQ),

Peak-Limiter, RMS-Limiter

Verstarkermodul
Typ Class D
Leistung 1000 W @ 8 Q (EIAJ/ 1 kHz, 1% THD)
Leistungsbandbreite 10 Hz bis 30 kHz
Dampfungsfaktor > 500 (100 Hz), > 100 (10 kHz)
S/N > 105 dB (A)
Kuhlung Konvektion (keine Lufter)
Schutzschaltungen Kurzschluss, Ubertemperatur, Clipping, Uberlast
Gehauseausfiihrung
Trapezformig mit zusatzlichen Clusterwinkeln,
15 mm Birken-Mehrschichtholz mit hochfester
Strukturlackierung in grau oder schwarz,
2 Schmetterlingsgriffe, Flanschbuchse K&M 19656,
ballwurfsicheres Frontgitter mit wechselbarem,
schwarzen Akustikschaum bezogen
Flugsystem 5 Flugpunkte ‘allsafe JUNGFALK'
Abmessungen 380 x 605 x 375 mm (Bx HxT)
Gewicht 33,5kg
Optionen Flug- und Montagezubehor,

Sonderlackierung in RAL Farben

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten
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13.4 CA 1215-9-SP

Lautsprecher

Prinzip

2-Weg Fullrange-System mit integrierter

Ansteuerungs- und Endverstarkertechnologie,

Bassreflexabstimmung

Ubertragungsbereich -10 dB

58 Hz - 22 kHz (,FILTERS OFF’)

Ubertragungsbereich + 3 dB

80 Hz - 19 kHz (,FILTERS ON’ und ,FILTERS OFF’)

Abstrahlwinkel nominal

90° x 50° (hor. x vert.) / Horn drehbar

Blindelungsmaf (DI)

10 (+2/-1) 1 kHz - 13 kHz

Maximaler Schalldruck

129 dB (SPL Peak/1 m)

Komponenten

12" Tiefmitteltonlautsprecher

1,5" Hochtontreiber mit 75 mm Titanmembran

auf drehbarem 90° x 50° CD-Horn

Frequenzweiche

Passiv, 1,2 kHz 12 dB/Okt., selbstriickstellende

Schutzschaltung fur 1,5" Lautsprecher,

passive Laufzeit- und Phasenoptimierung

Versorgungsspannung 230 V Ausfuhrung: AC 195-250 V, 50/ 60 Hz
alternativ 115 V Ausftihrung: AC 95-125V, 50/ 60 Hz
Nominale Stromaufnahme @230V:1,25A @115V:2,5A
Max. Stromaufnahme (Irms/ <500 ms) @ 230V: 7 A @115V 14 A
Ruhestrom @ 230 V: 200mA @ 115 V: 400 mA

Netzanschluss

Neutrik PowerCon verriegelbar, 1 x Eingang, 1 x Ausgang

Eingangsmodul

Signal-Anschlusse

Pin 1 = Masse / Pin 2 = + Signal / Pin 3 = - Signal

LINE IN: XLR 3-Pol female

LINE OUT: XLR 3-Pol male, parallel zu LINE IN

Eingangsempfindlichkeit

+6 dB /1,55 Vrms fur Vollaussteuerung

Eingangsimpedanz

50 kQ (symmetrisch / unsymmetrisch)

Gleichtaktunterdrickung

Min.: 74 dB, typisch: 90 dB

Bedienelemente

Pegelsteller +6 dB, Schalter zur Deaktivierung der

aktiven Filter (z.B. flr Betrieb mit K&F Controller C2),

Ground Lift Schalter

Anzeige

2-Farb LED: gruin = Power On,

rot = Limit / Protect

Ansteuerungselektronik

Hochpass 45 Hz (-3 dB), 24 dB / Okt. (,FILTERS ON’),

Phasenkorrektur, Frequenzgangentzerrung (EQ),

Peak-Limiter, RMS-Limiter

Verstarkermodul
Typ Class D
Leistung 1000 W @ 8 Q(EIAJ/ 1 kHz, 1% THD)

Leistungsbandbreite

10 Hz bis 30 kHz

Dampfungsfaktor > 500 (100 Hz), > 100 (10 kHz)

S/N > 105 dB (A)

Kthlung Konvektion (keine Lufter)

Schutzschaltungen Kurzschluss, Ubertemperatur, Clipping, Uberlast

Gehéauseausfithrung

Trapezformig mit zusatzlichen Clusterwinkeln,
15 mm Birken-Mehrschichtholz mit hochfester
Strukturlackierung in grau oder schwarz,
2 Schmetterlingsgriffe, Flanschbuchse K&M 19656,
ballwurfsicheres Frontgitter mit wechselbarem,
schwarzen Akustikschaum bezogen

Flugsystem 5 Flugpunkte ‘allsafe JUNGFALK’

Abmessungen 380 x 605 x 375 mm (BxHxT)

Gewicht 33,5kg

Optionen Flug- und Montagezubehér,

Sonderlackierung in RAL Farben

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten
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13.5 CA 1515-6 - SP

Lautsprecher

Prinzip

2-Weg Fullrange-System mit integrierter

Ansteuerungs- und Endverstarkertechnologie,

Bassreflexabstimmung

Ubertragungsbereich -10 dB

47 Hz - 22 kHz (,FILTERS OFF’)

Ubertragungsbereich + 3 dB

77 Hz - 19 kHz (,FILTERS ON’ und ,FILTERS OFF’)

Abstrahlwinkel nominal

65°x 50° (hor. x vert.) / Horn drehbar

Buindelungsmaf (DI)

12 (+1,5/-2) 1,2 kHz -16 kHz

Maximaler Schalldruck

130 dB (SPL Peak/1 m)

Komponenten

15" Tiefmitteltonlautsprecher

1,5" Hochtontreiber mit 75 mm Titanmembran

auf drehbarem 65°x 50° CD-Horn

Frequenzweiche

Passiv, 1,1 kHz 12 dB/Okt. ,selbstriickstellende

Schutzschaltung fur Lautsprecher,

passive Laufzeit- und Phasenoptimierung

Versorgungsspannung 230 V version: AC 195-250V, 50/ 60 Hz
alternativ 115 V version: AC 95-125V, 50/ 60 Hz
Nominale Stromaufnahme @230V:1,25A @115V:2,5A
Max. Stromaufnahme (Irms/ <500 ms) @ 230V: 7 A @115V: 14 A
Ruhestrom @ 230 V: 200mA @ 115 V: 400 mA

Netzanschluss

Neutrik PowerCon, lockable, one input and one output

Eingangsmodul

Signal-Anschlusse

Pin 1 = Masse / Pin 2 = + Signal / Pin 3 = - Signal

LINE IN: XLR 3-Pol female

LINE OUT: XLR 3-Pol male, parallel zu LINE IN

Eingangsempfindlichkeit

+6 dB/ 1,55 Vrms fiir Vollaussteuerung

Eingangsimpedanz

50 kQ (symmetrisch / unsymmetrisch)

Gleichtaktunterdrickung

Min.: 74 dB, typisch: 90 dB

Bedienelemente

Pegelsteller +6 dB, Schalter zur Deaktivierung der

aktiven Filter (z.B. fur Betrieb mit K&F Controller C2),

Ground Lift Schalter

Anzeige

2-Farb LED: griin = Power On,

rot = Limit / Protect

Ansteuerungselektronik

Hochpass 45 Hz (-3 dB), 24 dB / Okt. (,FILTERS ON’),

Phasenkorrektur, Frequenzgangentzerrung (EQ),

Peak-Limiter, RMS-Limiter

Verstarkermodul
Typ Class D
Leistung 1000 W @ 8 Q(EIAJ/ 1 kHz, 1% THD)

Leistungsbandbreite

10 Hz bis 30 kHz

Dampfungsfaktor > 500 (100 Hz), > 100 (10 kHz)

S/N > 105 dB (A)

Kuhlung Konvektion (keine Lufter)

Schutzschaltungen Kurzschluss, Ubertemperatur, Clipping, Uberlast

Gehauseausfithrung

Trapezformig mit Monitor- und Clusterwinkeln,
15 mm Birken-Mehrschichtholz mit hochfester
Strukturlackierung in grau oder schwarz,
2 Schmetterlingsgriffe, Flanschbuchse K&M 19656,
ballwurfsicheres Frontgitter mit wechselbarem,
schwarzen Akustikschaum bezogen

Flugsystem 5 Flugpunkte ‘allsafe JUNGFALK’

Abmessungen 433 x680x 410 mm BxHxT)

Gewicht 38,9 kg

Optionen Flug- und Montagezubehor,

Sonderlackierung in RAL-Farben

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten

KLING & FREITAG GMBH ©2003 - 2006

Version 6.1, 16.06.2006

Seite 32 von 54



Benutzerhandbuch

,SP" Modelle auf Basis der CA Serie

13.6 CA 1515-9-SP

Lautsprecher

Prinzip

2-Weg Fullrange-System mit integrierter

Ansteuerungs- und Endverstarkertechnologie,

Bassreflexabstimmung

Ubertragungsbereich -10 dB

48 Hz - 22 kHz (,FILTERS OFF')

Ubertragungsbereich + 3 dB

75 Hz - 19 kHz (,FILTERS ON’ und ,FILTERS OFF’)

Abstrahlwinkel nominal

90° x 50° (hor. x vert.) / Horn drehbar

BundelungsmaB (DI)

10 (+2/-1) 1 kHz =13 kHz

Maximaler Schalldruck

129 dB (SPL peak/1 m)

Komponenten

15" Tiefmitteltonlautsprecher

1,5" Hochtontreiber mit 75 mm Titanmembran

auf drehbarem 90° x 50° CD-Horn

Frequenzweiche

Passiv, 1,1 kHz 12 dB/Okt. ,selbstriickstellende

Schutzschaltung fur Lautsprecher,

passive Laufzeit- und Phasenoptimierung

Versorgungsspannung 230 V Ausfuihrung: AC 195-250 V, 50/ 60 Hz
alternativ 115 V Ausfuhrung: AC 95-125V, 50/ 60 Hz
Nominale Stromaufnahme @230V:1,25A @115V:2,5A
Max. Stromaufnahme (Irms / <500 ms) @ 230 V: 7 A @115V: 14 A
Ruhestrom @ 230 V: 200mA @ 115 V: 400 mA

Netzanschluss

Neutrik PowerCon verriegelbar, 1 x Eingang, 1 x Ausgang

Eingangsmodul

Signal-Anschlisse

Pin 1 = Masse / Pin 2 = + Signal / Pin 3 = - Signal

LINE IN: XLR 3-Pol female

LINE OUT: XLR 3-Pol male, parallel zu LINE IN

Eingangsempfindlichkeit

+6 dB /1,55 Vrms fr Vollaussteuerung

Eingangsimpedanz

50 kQ (symmetrisch / unsymmetrisch)

Gleichtaktunterdriickung

Min.: 74 dB, typisch: 90 dB

Bedienelemente

Pegelsteller +6 dB, Schalter zur Deaktivierung der

aktiven Filter (z.B. fiir Betrieb mit K&F Controller C2),

Ground Lift Schalter

Anzeige

2-Farb LED:  griin = Power On,

rot = Limit / Protect

Ansteuerungselektronik

Hochpass 45 Hz (-3 dB), 24 dB / Okt. (,FILTERS ON’),

Phasenkorrektur, Frequenzgangentzerrung (EQ),

Peak-Limiter, RMS-Limiter

Verstarkermodul
Typ Class D
Leistung 1000 W @ 8 Q (EIAJ/ 1 kHz, 1% THD)

Leistungsbandbreite

10 Hz bis 30 kHz

Dampfungsfaktor > 500 (100 Hz), > 100 (10 kHz)

S/N > 105 dB (A)

Kuhlung Konvektion (keine Lufter)

Schutzschaltungen Kurzschluss, Ubertemperatur, Clipping, Uberlast

Gehéauseausfithrung

Trapezférmig mit Monitor- und Clusterwinkeln,
15 mm Birken-Mehrschichtholz mit hochfester
Strukturlackierung in grau oder schwarz,
2 Schmetterlingsgriffe, Flanschbuchse K&M 19656,
ballwurfsicheres Frontgitter mit wechselbarem,
schwarzen Akustikschaum bezogen

Flugsystem 5 Flugpunkte ‘allsafe JUNGFALK'

Abmessungen 433x680x410 mm (BxHxT)

Gewicht 38,9 kg

Optionen Flug- und Montagezubehoér,

Sonderlackierung in RAL Farben

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten
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14. Messdiagramme
14.1 CA 1001 -SP
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Vertikaler Frequenzgang ,off axis down’
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14.2 CA 1201 -SP
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Vertikaler Frequenzgang ,off axis down’
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14.3 CA 1215-6 - SP
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Vertikaler Frequenzgang ,off axis down’
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14.4 CA 1215-9 -SP
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Vertikaler Frequenzgang ,off axis down’
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14.5 CA 1515-6 - SP
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Vertikaler Frequenzgang ,off axis down’
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14.6 CA 1515-9-SP
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Vertikaler Frequenzgang ,off axis down’
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15. Abmessungen

15.1 CA 1001 - SP

. 141.5 mm
[5.571"]

Gewindeeinsatz M8
fur Stativadapter &
TV-Zapfenadapter

99 mm
[3.898"]

Flugpunkt
Gewindeeinsatz M10

Flugpunkt(
Gewindeeinsatz M10

[4.528"]

Flugpunkt(]
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:
ﬁ |
x®
£
S
@ 8
~ |
313 mm 307 mm 156 mm
[12.323"] [12.075"] Flugpunkt [6.147"]
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1322
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15.2 CA 1201 - SP, CA 1215-6/-9 — SP
—_—— T — n
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L -
al2

378.5 mm

[14.903 inch]

. %
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183.2 mm
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= =
E|2 El2
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S5 buchse S
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5
b @ 8 ® (O
61.3 mm 256 mm 189.3 mm
[2.412 inch] T [20.079 inch [7.451 inch]

189.3 mm
[7.451 inch]

?
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15.3 CA 1515-6/-9 - SP

0 a ™
““ Flugpunkte
S 2] | —— ANCRA Jungfalk

D 120030-31
Kunststoff-
GleitfuRe \
0 0

680 mm
[26.772 inch]

340 mm
[13.386 inch]

|
433.6 mm 411.3mm 212.3mm
[16.195 inch] [8.358 inch]

[17.073 inch]

Hochst ander-
buchse
K&M 19656

189.5 mm
[7.461 inch]
=
5
g
189.5 mm
[7.461 inch]

»
o
@

[17.890 inch]

62.9 mm 307.8 mm 216.8 mm

[2.476 inch) [12120inch] | [8.536 inch]

16. Zubehor

Schwenkblgel CA 1001 Montageblgel CA 1001
mit ,unverlierbaren’ Klemmhebeln

-/

Schwenkbigel ,Installation” CA 1001
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Schwenkbigel CA 1201/CA1215 Cradle 1201/CA1215
Schwenkbigel CA 1515 Cradle 1515

Multi Cradle CA 1201/CA1215 Boxenwandhalterung,
Multi Cradle CA 1515 neigbar, bis 50 kg

) Schwenkbugel
T ) Stativadapter

Distanzrohr

o

Distanzrohr & Anwendungsbeispiel Superklemme  TV-Zapfen Zurrose
TV-Zapfenadapter Ringschraube
M8 x 20

Weitergehende Informationen finden Sie in unserer Preisliste, als download unter:
www kling-freitag.de
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17. Vorschriften zur Entsorgung
17.1 Deutschland:

Eine Entsorgung von Elektro-Altgeraten tiber den Hausmiill ist nicht zulassig.

Geben Sie Kling & Freitag Altgerate, aber auch nicht bei 6ffentlichen Sammel-
stellen zur Entsorgung ab!

Bei Kling & Freitag Produkten handelt es sich um reine Business-to-Business-Produkte
(B2B). Die Entsorgung von Kling & Freitag Altgeraten, die mit einer Milltonne gekenn-
zeichnet sind, obliegt daher allein der Kling & Freitag GmbH. Bitte rufen Sie uns zur
Entsorgung von Kling & Freitag Altgeraten (mit Mulltonnensymbol) bitte unter nachfol-
gender Telefonnummer an. Wir bieten lhnen dann eine unkomplizierte, kostenneutrale
und fachgerechte Entsorgung an.

Zur Entsorgung von Kling & Freitag Altgeraten, die nicht mit einer Mulltonne gekenn-
zeichnet sind, also vor dem 24. Marz 2006 in Verkehr gebracht wurden, ist laut Gesetz
der Besitzer verpflichtet. Aber auch in diesem Fall sind wir gerne behilflich und werden
ihnen Entsorgungsmaoglichkeiten nennen.

Telefonnummer zur Entsorgung von Kling & Freitag Altgeraten: 0511-96 99 7-0
Erlauterung: Mit dem ElektroG wurde in Deutschland unter anderem die EU-Richtlinie
Uber die Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten (WEEE, 2002/96/EC) um-
gesetzt.

Die Kling & Freitag GmbH hat daher alle von der WEEE betroffenen Gerate fur Deutsch-
land ab dem 24.03.2006 mit der durchgestrichenen Mulltonne und dem darunter lie-
genden Balken gekennzeichnet. Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses Produkt
nicht Uber den Hausmll entsorgt werden darf und dass es friihestens am 24.03.2006
erstmals in Verkehr gebracht wurde.

Die Kling & Freitag GmbH hat sich gesetzeskonform als Hersteller bei der deutschen
Registrierungsstelle EAR registrieren lassen. Unsere WEEE-Reg.Nr. lautet: DE64110372
Wir haben der deutschen Registrierungsstelle EAR erfolgreich glaubhaft machen kon-
nen, dass es sich bei unseren Produkten um reine B2B Produkte handelt.

17.2 EU, Norwegen, Island und Liechtenstein
Eine Entsorgung von Elektro-Altgeraten iiber den Hausmiill ist nicht zulassig.

Die Kling & Freitag GmbH hat alle von der WEEE-Richtlinie betroffenen Gerate fir die
europaischen Mitgliedsstaaten, sowie Norwegen, Island und Liechtenstein (auBer
Deutschland), ab dem 13.08.2005 mit der durchgestrichenen Milltonne und dem
darunter liegenden Balken gekennzeichnet. Dieses Symbol weist darauf hin, dass
dieses Produkt nicht Uber den Hausmll entsorgt werden darf und dass es frihestens
am 13.08.2005 erstmals in Verkehr gebracht wurde.

Leider wurde die europdische Richtlinie WEEE in allen Mitgliedsstaaten der europaischen
Union durch jeweils unterschiedliche nationale Gesetze umgesetzt, so dass wir Ihnen
keine einheitliche, europaweite Entsorgungslésung anbieten kénnen.

Verantwortlich fUr die Einhaltung der jeweiligen nationalen Gesetze ist alleine der
Distributor (Importeur) fir das jeweilige Land.

Fur die Entsorgung der Altgerate, gemal3 den jeweiligen nationalen Bestimmungen in
den Landern der europaischen Union (auBer Deutschland), erkundigen Sie sich bitte
daher bei lhrem Handler oder den 6rtlichen Behérden.

17.3 Alle weiteren Nationen

Fur die Entsorgung der Altgerate, gemaf3 den jeweiligen nationalen Bestimmungen in
anderen als oben genannten Landern, erkundigen Sie sich bitte bei Ihrem Handler oder
den ortlichen Behorden.
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18. Konformitatserklarung und internationale Zertifikate
18.1 Konformitatserkldarung

KLING# |
FREITAG

EG-Konformitatserklarung souD siews
EMV Richtlinie 89 /336 / EWG
Niederspannungsrichtlinie: 73 /23 / EWG

Wir: KLING & FREITAG GMBH
JunkersstraBe 14
30179 Hannover
Deutschland

erklaren eigenverantwortlich, dass folgende Produkte:

Art: Lautsprecher mit integrierten Endverstarkern

Modelle: CA 1001 - SP,
CA 1201 - SP,
CA1215-6 - SP, CA 1215-9 - SP,
CA 1515-6 - SP, CA 1515-9 - SP,
LINE 212-6 - SP, LINE 212-9 - SP,
SW 112 - SP, SWi 112 - SP,
SW 115D - SP, SWi 115D - SP,
SW T15E - SP, SWi 115E - SP,

SW 118E - SP, SWi 118E - SP,
SW 215E - SP

den Anforderungen folgender Normen und Dokunente entsprechen:

EN 60065:1998;

E9 05 05 50454 004 £
| "’. | ‘_% 4
II. | "\\ I"II ) \ J
Hannover, 23.03.2006 Yirgen Freitag
Ort, Datum Geschéaftsfuhrer

Akkreditiertes Priiflaboratorium: MIKES BABT PRODUCT SERVICE GmbH, OhmstraB3e 2-4
D-94342 Strasskirchen

Mitglied folgender Verbande Ust.-ldNr.: DE 115648828 - Amtsgericht Hannover: HRB 52497 Junkersstrasse 14 - D-30179 Hannover
Geschéftsfiihrer: Martin Kling, Jiirgen Freitag Phone: 0(049) 511 96 99 7-0

Stadtsparkasse Hannover: BLZ 250 501 80 - Konto 794 996 Fax: 0(049) 511 67 37 94

DTHG ] Deutsche Bank 24 Hannover: BLZ 250 700 24 - Konto 4410601 info@kling-freitag.de - www.Kling-freitag.de
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18.2 EMV Zertifikat Richtlinie 89 / 336 / EWG

u
EG-Konformitdtsbescheinigung mlkes
Nr.: ZS 06 05 50353 002

Kling & Freitag GmbH ‘ E R I I F I ‘ A I E
Junkerstralle 14

30179 Hannover

GERMANY

Objektbezeichnung: LINE 212-6 SP und CA 1515-6 SP
weitere Modelle siehe Anhang 1

Objektheschreibung: Aktive Fullrange und Subwoofer Systeme

mit oder ohne integrierten Endverstarkern

Projekt-/TCF Nr. Z30883

Diese EG-Konformitétsbescheinigung wurde gemaR® Art. 10.2 der Richtlinie
89/336/EWG des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der
Mitgliedstaaten Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit, umgesetzt in
Deutschland in das Gesetz uber die elektromagnetische Vertraglichkeit von
Geraten vom 18. Sept. 1998 (EMVG, § 3.3.), erstellt. Es werden ausschlieflich
Aussagen zur Einhaltung der Schutzanforderungen gemaf der EU-Richtlinie
89/336/EWG und gemaR dem EMV-Gesetz gemacht. Diese EG-
Konformitatsbescheinigung und der techn. Bericht, welcher unter der Projekt-
bzw. TCF-Nr. 230883 dokumentiert ist, bezieht sich nur auf das getestete
Muster oder die Produktgruppe.

Diese EG-Konformitatsbescheinigung erlaubt nicht die Verwendung des
mikes-testingpartners Logo auf getesteten Produkten.

Datum: 26. Mai 2006

Geprift von Report erstellt von
e - =z
F } /‘7 /://
: ; Z /fd/é/é 831386
Eduard Stangd| Harald Buchwatd
Leiter der zusténdigen Stelle Stv. des Leiters der zustdndigen Stelle

mikes-testingpartners gmbh

Ohmstrasse 2-4

D - 94342 Strasskirchen

Germany

Y +49 (0) 94 24 /94 81-0

8 +49 (0) 94 24 / 94 81 - 240

@ www.mikes-testing-partners.com
mikes-testingpartners gmbh is Competent Body in accordance with EMC Directive 89/336/EEC @ info@mikes-tp.com
File: kling-Freitag-30883
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CERTIFICATE

ANHANG 1

Zertifikatsnummer
Weitere Modelle Fullrange Systeme: ZS 06 05 50353 002
CA 1001 - SP, CA 1201 - SP, CA 1215-6 - SP, e s T
CA 1215-9 - SP, CA 1515-9 - SP, Line 212-9 - SP 26. Mai zoesg
Weitere Modelle Subwoofer Systeme: gel'ii:::nkei!sdauer
SW 112-SP, SWi-112-SP, SW 115D-SP, SWi 115D-SP,
SW 115E-SP, SWi 115E-SP, SW 118E-SP, SWi 118E-SP Priifberichtsnummer,
SW 215E-SP Z30883

Produktart
Datum: 26. Mai 2006 Aktive Fullrange und

Subwoofer Systeme mit
oder ohne integrierten

~ /7 s Endverstérkern
Wgé/é/

Eduafd Stan rald Buchwale-
Leiter der zustindigen Stelle Stv. des Leiters der zustandigen Stelle
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18.3 TUV-Zertifikat fiir USA und Kanada (UL 6500)

&

CERTIFICATE

No. U8 05 06 50454 005

Holder of Certificate: Kling & Freitag GmbH

Junkersstr. 14
30179 Hannover
GERMANY

Certification Mark:

cws
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Product: Audio appliances

i

=7
o o

The product was voluntarily tested according to the relevant safety requirements and mentioned
properties. It can be marked with the certification mark shown above. See also notes overleaf.

Test report no.: 067-25976-000

Date, 2005-06-03
Page 1 of 2

7

ZERTIFIKAT « CERTIFICATE -

TUV AMERICA INC. » TUV SUD Group * zﬁaﬁun Body * 5 Cherry Hill Drive » Danvers MA 01923 USA

KLING & FREITAG GMBH ©2003 - 2006 Version 6.1, 16.06.2006 Seite 53 von 54



Benutzerhandbuch

,SP" Modelle auf Basis der CA Serie

CERTIFICATE
No. U8 0506 50454 005

Parameters: Rated voltage:
Rated frequency:
Rated power:

Protection class:

EZ£ « CEPTUOUKAT - CERTIFICADO - CERTIFICAT

no

Model(s): LINE 212-6-SP; LINE 212-9-SP;
CA 1001-SP; CA 1201-SP;
CA 1215-6-SP; CA 1215-9-SP;
CA 1515-6-SP; CA 1515-9-SP;
SW 112-SP; SWi 112-SP;
SW 115D-SP; SWi 115D-SP;
SW 115E-SP; SW 118E-SP;
SWi 118E-SP; SW 215E-SP

Brand Name: Kling & Freitag Systems

=

;';':'a Tested UL 6500:1999

o according to: CAN/CSA-E 60065:1999
.

L

I:: Production 50454

Py Facility(ies):

[N

(-

o

L

(&}
L]

(=

<

1

Ll

|: Page 2 of 2

('S

"‘N‘ TOV AMERICA INC. « TOV SUD Group * Certification

Body ¢ 5 Cherry Hill Drive = Danvers MA 01923 USA

&

America

KLING & FREITAG GMBH ©2003 - 2006

Version 6.1, 16.06.2006 Seite 54 von 54



	1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Einführung SP-Lautsprecher
	3 Anschlüsse, Bedienelemente und Anzeigen
	4 Netzkabel
	5 Hinweise für das Aufhängen der Lautsprecher
	5.1  Verwendung der ‚allsafe JUNGFALK' Flugpunkte

	6 Abstrahlverhalten der jeweiligen SP-Lautsprecher
	6.1  Änderung des Abstrahlverhaltens

	7 Aufstellungsanweisung für Lautsprecher
	7.1  Richtige Ausrichtung der Lautsprecher
	7.2  Aneinander aufgestellte Lautsprechersysteme (Clusterbetrieb)
	7.2.1 Mit nicht gedrehtem Horn
	7.2.2 Mit gedrehtem Horn


	8 Verkabelung
	8.1  Vermeidung von Brummschleifen
	8.1.1 Was ist eine Brummschleife?
	8.1.2 Maßnahmen gegen Brummschleifen

	8.2  Anschluss der Netzstecker an das Anschlussterminal

	9 Konfigurationen und Anschlussdiagramme
	9.1  Betrieb ohne C2 Controller
	9.1.1 Fullrange Betrieb
	9.1.2 Full Range Betrieb mit Subwoofer

	9.2  Betrieb mit C2 Controller
	9.2.1 Fullrange Betrieb mit K&F C2 Controller
	9.2.2 2 Weg-Aktiv-Betrieb mit K&F Controller C2

	9.3  Maximalkonfiguration

	10 Inbetriebnahme
	11 Ausbessern von Lackschäden / Wechseln des Frontschaums
	12 Blockschaltbild SP Fullrange Lautsprecher
	13 Technische Daten
	13.1  CA 1001 - SP
	13.2  CA 1201 - SP
	13.3  CA 1215-6 - SP
	13.4  CA 1215-9 - SP
	13.5  CA 1515-6 - SP
	13.6  CA 1515-9 - SP

	14 Messdiagramme
	14.1  CA 1001 - SP
	14.2  CA 1201 - SP
	14.3  CA 1215-6 - SP
	14.4  CA 1215-9 - SP
	14.5  CA 1515-6 - SP
	14.6  CA 1515-9 - SP

	15 Abmessungen
	15.1  CA 1001 - SP
	15.2  CA 1201 - SP, CA 1215-6/-9 - SP
	15.3  CA 1515-6/-9 - SP

	16 Zubehör
	17 Vorschriften zur Entsorgung
	17.1  Deutschland:
	17.2  EU, Norwegen, Island und Liechtenstein
	17.3 Alle weiteren Nationen

	18 Konformitätserklärung und internationale Zertifikate
	18.1  Konformitätserklärung
	18.2  EMV Zertifikat Richtlinie 89 / 336 / EWG
	18.3  TÜV-Zertifikat für USA und Kanada (UL 6500)


